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Der Eiythäler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Cnzthal und Lessen Umgegend.

Amtsblatt für den Höeramtsöezirk AeuenVürg.
36. Jahrgang.

Nr. 48 . Neuenbürg , Samstag den 20 . April 1878.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk 2 Mark 50 Pf . , auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , aufwärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Bekanntmachung,
betreffend die Vornahme einer periodi¬
schen Vormnstrrung des Pferdestandrs

im Mai 1878.
Nachdem mit Allerhöchster Ermächtigung

Seiner Majestät des Königs
auf Anordnung der Könialichen Ministerien
des Innern und des Kriegswesens vom
5. März d. I . im Monat Mai 1878 eine
Vormusterung der sämmtlichen Pferde des
Landes stattzufinden hat , wird auf Grund
der ZZ 3 und 5 des Würitembergischen
Pferde - Aushebungs - Reglements vom 16.
November 1876 Hiemil wiederholt zur
Kenntniß der Pferdebesitzer gebracht, daß

am Donnerstag den 2 . Mai d. I .,
Vormittags von 8 Uhr an,

auf der Hauptstraße in Neuenbürg  die
Vormnstrrung der Pferde des Oberamts
Neuenbürg statlfindet und an diesem Tage
vorzuführen sind:

Vormittags 8 Uhr
die Pferde von

Neuenbürg , Arnbach , Birkenfeld , Calm¬
bach, Conweiler , Dennach , Eugelsbrand,
Felvrennach , Gräfenhausen , Grunbach,
Höfen , Oberniebelsbach , Ottenhausen,
Salmbach , Schwann , Unterniebelsbach,
Waldrennach;

Vormittags 9 Uhr
die Pferde von

Wildbad , Beinberg , Bernbach , Biesels¬
berg , Dobel , Enzklöstcrle, Herrenalb , Igels -
loch, Kapfenhardt , Laugenbrand , Loffenau,
Maisenbach , Neusatz , Oberlengenhardt,
Rothensohl , Schömberg , Schwarzenberg,
Unterlengenhardt.

Jeder Pferdebesitzer ist verpflichtet , zu
der bestimmten Zeit und an den bestimm¬
ten Ort seine sämmtlichen Pferde zur Vor¬
musterung vorzuführen , mit Ausnahme:

a) der Fohlen unter 3 Jahren (d. h.
der nach dem 1. Mai 1875 geborenen ),

b ) der Hengste und
c) der Stuten , die entweder hochtragend

sind oder noch nicht länger als 8 Tage
abgefohlt haben . In beiden Fällen
ist eine vom Ortsvorstaude ausge-
ferligte Bescheinigung vorznzeigen.

Von ber Verpflichtung zur Vorführung!
ihrer Pferde sind ausgenommen : ^

1) Mitglieder der regierenden deutschen
Familien;

2) die Gesandten fremder Mächte und
das Gesandtschaftspersonal;

3) Beamte im Reichs- oder Staatsdienste
hinsichtlich der zum Dienstgebrauch,
sowie Aerzte und Thierärzte , hinsicht¬
lich der zur Ausübung ihres Berufs
nothwendigen Pferde;

4) die Posthaller hinsichtlich derjenigen
Pferdezahl , welche von ihnen zur
Beförderung der Posten kontraktmäßig
gehalten werden muß.

Der Verkauf eines Pferdes vor er¬
haltener Gestellungs -Auffvrderung entbindet
nicht von dessen Gestellung , sofern die Ab¬
lieferung an den neuen Erwerber noch nicht
erfolgt ist.

Pferdebesitzer , welche ihre gestellungs¬
pflichtigen Pferde nicht ungesäumt und
vollständig vorsühren , haben außer der
gesetzlichen Geldstrafe bis zu 50 Thalern
zu gewärtigen , daß auf ihre Kosten eine
zwangsweise Herbeischaffung ihrer Pferde
vorgenommen wird (vergl . Reichskriegs¬
leistungsgesetz vom 13. Juni 1873 Z 27 .)

Die Ortsvorsteher werden auf die ge¬
druckten Ausschreiben vom 1. d. Mts . be¬
sonders hingewiesen und erinnert , das Ver-
zeichniß der Pferdebesitzer und der sämmt¬
lichen bei der Vormusterung vorhandenen
Pferde , in welchem am Schluß sowohl dir
Rubrik 4- L als die Rubrik 4 d zusam¬
menzuzählen sind , im Vormusterungster¬
min ganz zuverlässig mitzubringen.

Diejenigen Ortsvorsteher , welche für
den gedruckten Erlaß vom 1. d. M . noch
keine Empfangsbescheinigung vorgelegt ha¬
ben , werden veranlaßt , das Versäumte
alsbald nachzuholen.

Den 18. April 1878.
K. Oberamt.

Mahl e.

Revier Calmbach.

Am Mittwoch den 24 . d. M.
Vormittags 9 Uhr

in der Schwärmer Hütte:
2600 ungebundene Nadelholzwellen

aus den Abtheilungen Schwann, Zellerholz
und Jägerhütte.

Den 18. April 1878.
K. Nevieramt.

I Revier Langenbrand.

! NxdelmsDnImf.
Dienstag  den 23 . April

Vorm . 7 Uhr
auf der Nevieramtskanzlei:

ungebundenes Nadelreis , taxirt zu
300 Wellen

von der Klause bei Schömberg uud Heu¬
steig (Burghardts -Acker) bei Engelsbrand.

K. Nevieramt.

Revier Wildbad.

MesciM-Mord.
Am Mittwoch  ven 24 . ds.

wird die Herstellung der 2 ' /s da großen
alten Holzwiese bei der Eisenmühle im
Kleinenzthal zur Wässerwiese oerakkordirt.

Grab - u. Planiruugsarbeiten 1693
Stellsallen u. Dohlen 450 ctL

Zusammenkunft
Mittags 2 Uhr

an Ort und Stelle bei der Eisenmühle.

Am Donnerstag  den 25 . ds.
wird die Anlegung einer Wässerwiese im
Rollwasser beim Läger mit einer Ueber-
schlagssumme

von 300
oerakkordirt.

Zusammenkunft
Mittags 3 Uhr

beim Läger.

Oberniebelsbach.

iikgeilMts-Vnkans.
Aus der Ganimafse der Carl Pfrom-

mers  Deserta von hier Marie , geb.
Müller wird die vorhandene Liegenschaft,
umfassend

Gebäude:
'/e Haus Nr . 26 unten im Dorf
mit ' / - Schweinstall , Scheuer -Antheil,
Hof-Antheil ec. ;

Gärten : 3 a 28 tzw,
Aecker: 23 a 95 gm,
Wiesen : 72 a 95 gm.
Weinberg : 18 a 51 gm und 2 Ackcr-

parzellen auf Unterniebelsbacher
Markung (6 a 37 gm und 13 a
47 tjw)

Ges.-Anschlag 4595
am D i e n st a g den 30 . April d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhaus in OberniebelSbach



200

erstmals öffentlich versteigert , wozu Kauss-
liebhaber — auswärtige mit gemeinder.
Vermögenszeugniffen versehen — eingela¬
den werden.

Den 20 . Februar 1878.
K. Gerichisnotariat.

Haußm ann.
W i l d b a d.

Aus der Ganlmaffe des Ferdinand
Schwab,  Mechanikers dahier kommt in
der seitherigen Wohnung desselben zur
Versteigerung:

Dienstag  den 23 . April,
von Vormittags 8 Uhr an,

Bettgewand , darunter mehrere Ma¬
tratzen und Bettröste , 58 Paar ver¬
schiedener Fenstervorhänge , 50 Stück
Nouleaux , verschiedenes Bett - und
Tisch-Leinwand , Küchengeschirr, haupt¬
sächlich Porzellainsachen.

Mittwoch  den 24 . April,
von Vormittags 8 Uhr an,

weiteres Küchengeschirr, Schreinwerk,
namentlich Tische, Sessel , Bettladen,
3 verschiedene Fässer , 1 Nähmaschine,
I Regulirosen , 2 sonstige Oefen,
I Handkarren , 1 Kinderwägele , 1
Kinderschlitten , I Partie Heu , I
Partie Apparate für kranke Glieder,
allgemeiner Hausrath.

Kaufsliebhaher ladet ein.
Den 17 . April 1878.

K. Amtsnolariat.
Ass. Hä Kerlen.

Gasthaus- und Ktttoerlrallf.
Das Anwesen des C . Schraft , Wald-

hornwirths in E n z k l ö st e r l e, bestehend
in dem Gasthaus zum Waldhorn in
Enzklösterle mit dinglichem Wirth-
schaftsrecht, ungefähr 10 Morgen Aecker
und Wiesen in unmittelbarer Nähe
der Gebäude und einem Fischercirechl
in der Enz,

Gesammtanschlag 25,630 <̂ L,
kommt

am Dienstag , de» 7. Mai 1878,
Vormittags 9 Uhr

im Gemeinderalhszimiuer von Enzklösterle
im Wege der Zwangsvollstreckung zum
Verkauf.

Die Wirthichait hat eine sehr günstige
Lage am Vereinigungspunkt der drei Post
slraßen von Altenstaig , Freudenstadt und
Wildbad , ist ein längst bestehendes, auch
in weiteren Kreisen bekanntes Geschäft und
bietet einem umsichtigen und richtigen Wirthe
alle Garantie zu sicherem Auskommen.

Wildbad,  den 17 . April 1878.
Der Vcrkausskommiffär,

Amlsnotar Febleiien.
N e u e n b ü r a.

Herstellung eines Stegs
über die Enz.

Ueber die Dauer der Erneuerung der
untern Enzbrücke hier soll ein 1,20 m
breiter Steg über die En ; vom Kupfer¬
schmied B ä » e r I e'stbeu Hause gegen die
Graluiistrasch hcrgcstellt werden.

Die Zeichnung hi-für ist bei Stadt¬
baumeister Link  einzusehcn.

Der Akkord über diese Arbeit , verbnn
den mit der Anschaffung deS Materials
findet ani

Montag  den 22 . April d. I .,
Vormitt . 11 Uhr,

bei Unterzeichneter Stelle statt.
Den 16 . April 1878.

Stadlschultheißenamt.
W e ß i n g e r.

Neuenbürg.

Accord
über

Lieferung von
Nuadcrn , Randstcincn K Flußsand.

Zur untern Brücke werden erforderlich
4 neue Quader aus härtestem Sand¬
stein , je 1 m lang , 1,3 m breit,
zwei je 60 cm , zwei je 87 cm dick.
48 Randsteine , je 84 cm lang , 40
cm doch, 17 cm dick.
20 — 25 cbm reiner Flußsand.

Die freie Lieferung auf die Baustelle
wird am

Mittwoch den 24 . April,
Morgens 8 Uhr

im Abstreich in Akkord gegeben.
Den 18. April 1878.

Stabtschullheißenamt.
W e ß i ii g e r.

Lange nbrand.

Hch-Uttkauf.
Am D i e.n st a g den 23 . d. Mts .,

Nachmittags 2 Uhr,
verkauft die Gemeinde auf hies. Rathhaus :

70 Stck. Langholz mit 28,35 Fm .,
330 „ Baustangen und
207 Rm . Scheiter - unv Prügelholz.

Den 16. April 1878.
Schultheiß

N e n l s ch l e r.

S i m m o z h e i in.

kW- 4 Klotztlch-Vcrkaiif.
Am nächsten

Donnerstag den 25 . d. M.
werden im Gerechtigkeitswald

65 Stück Lang - und Klotzholz schöner
Qualität verkauft.

Zusammenkunft ist Vormittags 10 Uhr
bei der Saatschule.

Schultheißenamt.
K i e n z l e.

Pnuulnnchrichicn.

Warnung.
Unterzeichnete bringen hiermit zur all

gemeinen Kennlniß , daß bei der Straßenbau-
CorreMon der

Eu;-Wurgthalstraste
viele gefährliche Felsensprengungen Vor¬
kommen, daher bei dem Verkehr aus der¬
selben hauptsächlich zur Mittags - und
Abendzeit Vorsicht zu beobachten ist.

Calmbach  den 14. April 1878.
Die Unternehmer

Seyfried.

Neuenbürg.

Dmmentkaleid Läse,
l8etnvEt ' x6i ' - I < Ä8e,

Ravk8t6in-LÄ86
in besten Qualitäten empfiehlt

Neuenbürg.
Ein fleißiger

IL « v k LI v v ll>Tv r
findet einige Zeit lohnende Beschäftigung.

Adressen sind niederzulegen bei der Re¬
daktion.

N e u e n b n r g.

kür lläkkerL linntlitoreii
empfehle ich stets frische

aus der Fabrik van L ? . in
in bekannter Quali-

lität , bis jetzt unübertroffen an Triebfähig¬
keit und Haltbarkeit.

Mldslm Look.

W i l d b a d.
Einen eisernen

mit 4 Häfen sammt Bratofen , sowie einen
älteren

OvsI - Okei»
hat zu verkaufen

Fr . Schwihgäbele,
Bäcker.

Neuenbürg.

Gine Wohnung
mit 3 Zimmern und Zubehör hat bis
I . Juli zu vermieihen

A . Strecker.

'Neuenbürg.

DSlLS HVoIlNIINK
für eine Familie hat auf Jakobi zu ver-
miethen Wilhelm Nothackcr.

N e u e n b ü r g.
Ein schönes

Itiii«!ernüxele
hat zu verknusen Friedr . Hummel.

B i r k e n f e l d.
Zwei zum Ritt fähige

Mcrschwkint
sind wegen Ablauf der Pachlzeit billig zu
verkaufen bei

Gottlied Brcht.

Pforzheim.

Säger,
ein solider findet eine dauernde Stelle bei

Carl Näher.

b- inienblätter , I - üsebear-
1, yv , 4. ö8ekxapier,  wit oäer obne
klappen bei Med.
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Neuenbürg,

findet bei mir

MUÄlMMo IllltorliLltunZ
und am

s/en ^1/-- ,?

statt, wozu höflich einlade.
ALNelK, zur „Krone/

Pforzheim.
RL oß »or 1 VLrRt « ch^ekirmfabi -ikant

hinter dem .^fchwarjen Adler"
empfiehlt einer geehrten Einwohnerschaft Neuenbürgs und Umgegend sein

sowie
Bonnensellirme nnä Hn <ou 1err8

in größter Auswahl und zu außerordentlich billigen Preisen und sichert
prompte Bedienung bei sehr solider Waare zu.

N.L. Das Fke/ - « » j » « »» unä von
Schirmen

wird sokort ausgcführt.

SSXZSX̂roSSSSSXSLSSXSSSSSSSSSSL-
kartselriiiix«Ie8 xrosse» reellen üi8verk»»s8

von

Ilm äas kagcr voIIstäuäiA unä sekncll su räumen , Labe ick äie kreme
nockmals deäeutenä kerakAcsê f unä emxkeläe icli kesonäcrs:

Ll6iä6r8to§6
nament-Iick kür's kiükjukr in grosser ^ uswakl

clie alte Olle. 6ie alte Olle.
6Iatts unä Karriere lauster von 30 av Rine grosse Rartkie Rölsek von 28 an
karbize -41paeoa's 40 n Lett -Larckent 50 n
Ripse ia allen Rarben 50 7? Lett -Vrilieke 70 ^ n
v/. Lckottieeiie LtoLe (klaiäs) oo Ltukituck xedleickt 25
gute DnterroekstoÜ'e 25 ^ Leüirtiog 15 ^
sckwarre 8toss -Or1eans 30 seligere kardigs Ilemäsnstoüe 30
sckvarr « ^ ipacca -Orleans 48 ^rdeitsksinäen von 2 ^ —
6/̂ 'I'kvdet 80 äckttarkigo Oattuns von 18 ^
"/i Oackewir von 1 25 n kigus 24 ^
vuekrtim, , xute tzualitkt ^ 2 ^ — Oruek -6attun 25 -

„ sckvere Qualität „ 3 ^ 50 ^ Rauätücksr 2U 18 u. 25 ^
Iloeenreuge ?.u 40 » . 50 'liscktiicker von 1 ^4 60 an

2 , Ho8en2euK6 sckver von 1 -,/L — an Lsttiidervürke von 2 an vr . stück.
k'ertige Heien , 2 30 7,

^.uk eine sclröne ^.uswakl

HMMMGUL ND ILGMM 80VVI6 LGLtzLEGK KMtzGM,
2u dilligsten kreisen macke kesonäers aufmerksam

Lin »n »« rinl » i»n.
Lekrikt .Kette  in grösster ^ u«-

vakl , worunter für V̂ieä er Verkäufer
kesonäers empfeklenswertke Lorten;
8 ek u I p a p i e r e in allen kiniaturen.

^lsk. Need.

kdotogrsplile ksliiiien
j'käor̂ rt uuä Vrösss

empfiehlt billigst

Damit jeder Kranke
Z bevor er eine Kur unternimmt, oder die Hoff,
I nung auf Genesung schwinden läßt, fick» ohne
Z Kosten von den durch vr . Airy'S Heilmethode
Z erzielten überraschen-en Hettanuen überzeugen
I kann, sendet Richters Verlags-Anstalt in Leipzig
Z aus Francs -Verlangen gern Jedem einen D
Z „Nttest-AuSzug" (ISO. Aufl.) gratis und franco. -
Z — Versäume Niemand, sich diesen mit vielen
Z Krankenberichten versehenen„Auszug" kommen
Z zu lassen. — Bon dem illustrirten Original - D
Z werke: vr . Airy 'S Naturbeilmetbode erschien -
^ die 1V0. Aufl., Jubel -Au - gabe , Preis 1 Mk., -

!»W zu beziehen durch alle Buchhand̂ ngen. -

Neuenbürg.
Am Ostermontag findet bei mir

mfikalW Adkii!>««tekhMil-
mit VttiiL

durch das Pforzheimer Streichquartett
statt und lade das Publikum hiezu er¬
gebenst ein.

Carl E. Spiegel
z. Adler.

Kronilr.
Deutschland.

Pforzheim,  17 . April. Zum Fär¬
ben der Ostereier kamen auf dem Markte
grüne und gelbe Leimfarben
zum Verkauf, vor deren Verwendung dringend
gewarnt werden soll, da dieselben und be¬
sonders erstere gifthaltig  sind, weß-
halb auch den betreffenden Händlern der
Verkauf dieser Farben polizeilich untersagt
wurde und mit Recht, denn wie oft ge¬
schieht es, daß Kinder die gefärbten Eier
zum Munde führen. In Folgen davon
dürfte sich bei Verwendung obiger Farben im
günstigen Falle immerhin ein mehr oder
minder heftiges Unwohlsein einstellen, was
ich ja durch Benützung der vielen unschäd¬
lichen Färbemittel leicht verhüten läßt.

(Pf- B.)
Württemberg.

Stuttgart,  17 . April. Die Ge¬
brüder Spring  in der Königsstraße haben
mit einem Theile ihres Waarenlagers eine
eigenartige Einrichtung getroffen; diese
Iiietet dem Käufer Gelegenheit, Gegenstände
des Luxus und Gebrauchs von 25 L bis
9 daA Stück auf elegant arrangicten
und nach Preisen geordneten Tischen aus¬
wählen zu können. Es wird dem Käuftr
auf diesem Wege die Wahl ganz wesentlich
erleichtert.

Bothnang,  16 . April. Ein junger,
15 Jahre alter Mensch wollte am Sonntag
Nacht die Petroleumlampe von oben berad
ausblaftn. Dieselbe explodirte und be¬
schädigte den jungen Mann derart, daß
er unter fürchterlichen Schmerzen heute
Mittag den Geist ausgab.

Reutlingen,  15 . April. Sebastian
Tochlermann,  Nothgerber, feiert heute
seinen 100. Geburtstag. Derselbe erfreut
sich einer guten Gesundheit und ist geistig
irisch und munter.

G m ü n d, 16. April. Durch Beschluß
des Ausstellungsdirektoriums ist die Zeit
des Besuches der Ausstellung von früh
9 Uhr bis Abends 7 Uhr erweitert wor-
dcn. Wer 1 Uhr 50 Mi», von Stutt¬
gart abfährt, ist um 4 Uhr in Gmünd
und in der ganz nahe gelegenen Ausstellung,
kann sich 3 Stunden dem Studium der
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Ausstellung widmen, kann sich von 7— 9jdie guten Sitten unserer Voreltern mehrUhr restauriren , und bald nach 11 Uhr
wieder in Stuttgart sein

In Bezug auf hohen Gehalt , in Bezug
auf geschickte Anordnung und Gruppirung
steht die Ausstellung vielleicht einzig in
ihrer Art da und bietet sie dem Fachmann
und Liebhaber ein Material , wie es
zweckmäßiger und reicher gar nicht zusam¬
mengetragen werden könnte. Den Gegen¬
satz zwischen alt und neu recht klar und
eindringlich der Gegenwart vor Augen
gestellt zu haben , ist das Verdienst , ist
vielleicht das Hauvtverdienst der hoch¬
interessanten Ausstellung.

Zur Orientkrifis.
Berlin,  18 . April . Deutsch¬

lands diplomatische Aktion
soll in erster Linie ein friedliches Einver»
ständniß zwischen den betheiligten Mächten
sichern wollen ; wenn das erzielt , werde
sich die Frage der Konferenz oder Vor¬
konferenz wohl unschwer erledigen . Letztere
Frage beherrscht also nicht vorwiegend die
Lage . (Schw. M .)

Wien,  18 . April . Presse schreibt:
Die Nachricht der Times von der Existenz
einer österreich . Antwort auf das
Rundschreiben Salisbury 's wird
hier offiziös bestätigt . Dieselbe wurde
gestern oder heute durch Neust in London
überreicht . In dieser Antwort gelange
Andrassy auf Salisburys Argumentation
eingehend zu dem Schluß , der Kongreß
sei auch für England der beste Weg zu
der friedlichen Wahrung seiner Interessen.
Nach der Presse hätten die Aussichten für
den Kongreß in neuester Zeit sich befestigt.

Ausland.
In den Neu -Dorker Zeitungen ist viel

die Rede von dem wahnsinnigen Luxus,
den die New-Aorker Damen  entwickeln.
Ueber eine derselben Madame T . B.
Bell , Gattin eines Bankdirektors , berichet
die New-Dark Sun : Da die Dame eine
Reise nach Europa machen will , ließ sie
sich durch Worth in Paris Anzüge machen,
weiche eine fabelhafte Summe kostete».
Auf dem letzten Wohlihätigkeitsballe erschien
sie vom Kopi bis zum Fuße von Diamanten
glitzernd . Dem Berichterstatter der Sun
wurde die Erlaulmiß gegeben, den Schmuck
der Dame , welcher in dem Eiseuschrank
eines Juweliers in der Maiden Lane
Straße aufbewahrt wird , zu besichtigen,
und er berichtet , daß er noch niemals
etwas so prachtvolles sah. Namentlich
zeichne sich eine Halskette und ein Gürtel
durch einen fabelhaften Reichlhum an
Edelsteinen aus . Der goldene Gürtel allein
soll mit mehreren hundert Diamanten be¬
setzt sein. DaS Halsband zeigt Sterne
und Halbmonde mit mehreren Hunderten
Diamanten . Ein Diamantdiadem ist mit
einer Perte geschmückt, welche allein 5000
L. kostete. Der Gesammtwerth des Schmuckes
dieser republikanischen Dame soll sich ans
250,000 Doll , belaufen . Aber nicht allein
in Newyork und Washington ist der Luxus
der Republikaner nnen so unerhört , auch
in anderen Städten der Union , ja selbst
ans dem Lande wird derselbe arg über¬
trieben , und trägt nicht wenig dazu bei, daß

und mehr schwinden und Schwindel und
Betrug an ihre Stelle trete ».

Miszelle ».

Lin HeheimnU
(Nach dem Amerikanischen von H. B.)

(Schluß.)
„Oh , mein Gott , mein Gott, " weinte

Rosa Maria . „ Seien Sie nicht so grausam
mit mir ! Ja , ich habe ein Geheimniß.
Wenn er es wüßte , würde er mich hasse»,
davon bin ich überzeugt . Ich kann es
ihn nicht wissen lassen. Glauben Sie mir,
es ist nichts Schlimmes , — liebe Mama ."

„Nennen Sie mich nie mehr Mama,"
sagte die alte Mrs . Lobb.

„Ihr Gatte muß einen Scheidungsbrief
fordern , — und zwar sofort ! Er kann ihn
verlangen , Sie haben ihm Grund dazu
gegeben, und — "

In diesem Augenblick stieß Rosa Maria
einen Schrei aus , denn Avolphus stand in
der Thür.

„Ah , da ist er, " rief die Schwieger¬
mutter . „ Mein Sohn , thue Deine Pflicht.
Bedenke auch, daß Deine alte Mutter nicht
länger mit dieser  Person unter einem
Dache leben kann."

Adolphus grinste nur , er stand an die
Thür gelehnt und zog die Augenbrauen
zusammen.

„Ich glaubte , es sei am Besten, wenn
ich Dich in Deinen Plänen nicht störe,"
sagte er, „aber wenn Du gewußt hättest,
daß ich sie gemacht habe , wenigstens bei
der Anfertigung behülflich gewesen bin.
Du würdest Dir sehr viel Verdrießlichkeiten
gespart haben . Warum sagst Du es der
Mama nicht ? Sie hat ein vollständiges;
das Deinige war nur ein oberer Theil . . . .

Es ist gar nicht nölhig , solchen Lärm
zu machen, Mama . Rosa Maria zerbrach
beim Essen eines Apfels ihr falsches Ge¬
biß , ich habe das schon längere Zeit
geahnt . Ich habe nie
gesagt , aber das Erste , was

Etwas darüber
ich überhaupt

von ihr sah, war — wenn ich so reden
darf — ein Wachsabdruck ihres Gaumens.
Bevor ich in die Apotheke ging , pfuschte
ich ein wenig bei einem Zahnarzt , und
als Jack R . . . . Dein Gebiß machte,
war ich im Laboratorium . Er erzählte,
welch' ein hübsches junges Mädchen Du
seiest, und ich lngte durch das kleine Fenster,
an welchem die Gardine war und sah Dich.
Ich beschloß, mich bei Dir einzuführen.
Es war eine wirklich meisterhafte Platte.
Niemand konnte errathen , daß Du ein
Gebiß trugst , aber Du siehst. Du hast
Dir viel uunöthigen Verdruß gemacht ."

„Warum hast Du mir nicht Alles das
erzählt . Du undankbarer Sohn ?" kreischte
die alte Mrs . Lobb.

„Warum sagtest Du mir nicht, daß
Du es wußtest ?" fragte die junge Mrs.Lobb.

„Ich werde die Sache aufklären müssen,
um Rosa 's Charakter zu vertheidigen,"
seufzte die Schwiegermutter.

„Wenn Aoolpbus mich deswegen nicht
weniger liebt, ist mir Alles gleich!" jubelte
Rosa . —

Ein seltsamer Vergiftungs¬
fall  kann allen unseren Hausfrauen zur
Warnung dienen . Vor eiwa Jahresfrist
erkrankte ein Berliner Eisenbahnbeamter
plötzlich, und zwar so schwer, daß an seinem
Auskommen gezweifelt wurde . Der behan¬
delnde Ar -t schloß aui eine Vergiftung,
doch wollte es lange nicht gelingen , die
Ursache zu entdecken, bis endlich der Doctor
die Kaffeemühle untersuchte und fand , daß
an der innern Seite des dieselbe verschlie¬
ßenden Messingdeckels sich eine Schicht
Grünspan angeietzt halte . In diesem Um¬
stande allein dürste die Ursache der Ver¬
giftung zu suchen sein. Diese selbst war
übrigens so schwerer Natur , daß erst jetzt,
nach Jahresfrist , der Patient völlig ge¬
nesen ist.

Der Festtage wegen erscheint nächsten
Dienstag keine Nummer des Enzthiiler.

den 19 . April 1878.

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten geben wir die schmerz¬

liche Nachricht von dem am Charfreitag Abends 9 s,
Uhr , im Alter von 59 Jahren nach längerer Krank¬
heit erfolgten Tode unserer lieben Mutter , Großmutter
und Schwester

Mristiane Zack, geb. Mimm.
Im Namen der Hinterbliebenen

der Galle
.4m!ie,i8 Meli

mit seinen 3 Kindern.

Beerdigung:  Montag dcn 22 . April , Nachm. 2 Ahr.

Redaktion, Druck und Vertag von Z a k. Me eh in Nencubnrg.
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